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Hans "Weigel

Spezialisten

Ich hatte Magenschmerzen.
Mein Internist war in den Ferien.

Ich dachte, daß ja jeder Arzt Doktor der gesamten

Heilkunde, also auch für Magenschmerzen zuständig

sei.

Ich ging zum Dermatologen. Dieser verschrieb mir
eine Gesichtssalbe.

Ich hatte immer noch Magenschmerzen.
Ich ging zum Neurologen. Dieser bestrahlte meinen

Nacken.
Ich hatte immer noch Magenschmerzen.
Ich ging zum Psychiater. Dieser fragte mich, ob ich

gut schlafe; als ich bejahte, fand er es höchst

bedenklich und verschrieb mir ein Beruhigungsmittel.
Ich hatte stärkere Magenschmerzen.
Ich ging zum Psychoanalytiker. Dieser fragte mich,

was in meinen ersten Lebensmonaten zwischen meiner

Amme und mir vorgefallen sei.

Meine Magenschmerzen wurden ärger.
Ich ging zum Individualpsychologen. Dieser fragte
mich, was in meinen ersten Lebensjahren zwischen

meinen Geschwistern und mir vorgefallen sei.

Meine Magenschmerzen blieben ärger.
Ich ging zu einem Jung-Schüler. Dieser erzählte mir
hochinteressante Dinge über Isis und Osiris.

Meine Magenschmerzen verstärkten sich weiter.

Ich ging zu einem Laryngologen. Dieser stieß mir mit
einer Sonde durch die Nase in die Kieferhöhle.
Meine Magenschmerzen wurden nicht besser.

Ich ging zu einem Orthopäden. Dieser gab mir
Einlagen für meine Schuhe.

Ich ging zu einem Gynäkologen. Die Einlagen
schmerzten höllisch. Als ich das Haus des Gynäkologen

betrat, merkte ich, daß meine Magenschmerzen

aufgehört hatten. Ich kehrte um.
Inzwischen ist mein Internist von den Ferien

zurückgekehrt. Ich werde ihn wegen meiner Fußschmerzen

konsultieren.
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